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Exkurs: Die ‚Schlußszenen‘ des Carmen de Evangelio in der 
bildenden Kunst. 

 
 
Es scheint mir sinnvoll, an dieser Stelle noch kurz einige Argumente zu 

referieren, die meine Vermutungen zum Schluß des fragmentarischen pseudo-
hilarianischen Doppelgedichtes zu untermauern imstande sind. Selbige lauten 
zunächst wie folgt: Auf die beiden im erhaltenen Text noch referierten 
Wunderheilungen (Paralyticus und Blinder/Blindgeborener) folgte nicht etwa 
eine Paraphrase diverser anderer Wundertaten924, sondern nur noch die 
Erweckung des Lazarus sowie die Passionsgeschichte samt Einzug in Jerusalem, 
welcher für das paraliturgische Konzept des Dichters nahezu unverzichtbar war: 
Nach Sursum corda, Dignum et iustum est sowie Sanctus kann das Benedictus 
unmöglich lange auf sich warten haben lassen. Die Konzentration der 
Wunderheilungen auf genau drei ergibt sich, wenn man zur Kenntnis nimmt, 
daß der Dichter sich diesfalls vom Johannesevangelium leiten läßt, insoferne die 
Perikope des Paralyticus, die allen vier Evangelisten gemeinsam ist, in der 
Darstellung des Ps.-Hil. tendenziell der des Johannes angenähert ist, die Heilung 
des Blindgeborenen überhaupt nur von Johannes berichtet wird: Dem 
Johannesevangelium zufolge kann nur noch als Höhepunkt die Erweckung des 
Lazarus folgen. Daraus wiederum resultiert bei Annahme ungefähr gewahrter 
Proportionen eine vermutliche Länge des Carmen de Evangelio von etwa 200, 
des gesamten Doppelgedichtes von 400 bis 450 Versen: vgl. oben bei Anm. 85. 

Auf die literarischen Parallelen, die die Existenz eines solchen standar-
disierten Dreischritts Paralyticus – Blindgeborener – Lazarus zu stützen im-
stande sind, konnte bereits verwiesen werden (vgl. Kommentar zu de ev. 104). 
Es stellt sich jedoch die Frage, ob solch eine Szenenfolge auch außerhalb der 
Literatur, d. h. in der bildenden Kunst nachweisbar ist, was wiederum zur 
Dichotomie zwischen Kunstwerken, die nur in Gestalt (fiktiver?) Bild-
beschreibungen erhalten sind, und real existierenden Kunstwerken jener Zeit 
führt. In erstgenannte Gruppe fällt, soweit ich sehen kann, noch am ehesten eine 
Predigt des Bischofs Asterios von Amaseia († ~ 410), der sich über Christen 
ärgert, die ihre Frömmigkeit auf Äußerlichkeiten reduzieren und biblische 
Szenen auf ihren bunten Gewändern darstellen lassen: Konkret nennt Asterios 
die Hochzeit von Kana, den Gichtbrüchigen (= paralyticus), den Blind-
geborenen, die blutflüssige Frau, die vor Jesus knieende Sünderin, sowie 

                    
924 Diese Ansicht vertrat vor allem Max Manitius: vgl. oben Anm. 131. 
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die Erweckung des Lazarus.925 Das sind freilich doppelt so viele Szenen wie 
gesucht, doch sind die drei gewünschten immerhin darunter.  

Interessanter noch sind die tatsächlich erhaltenen bildlichen Darstellungen, 
alles Elfenbeinreliefe entweder auf Pyxiden oder sonstigen Behältnissen, oder 
aber auf Diptychen, die späterhin in der Regel als Buchdeckel Verwendung 
fanden.926 Am nächsten kommt dem gesuchten Zweck dabei ein Diptychon 
(Buchdeckelpaar) in Mailand aus dem 5. Jhdt., wo, es handelt sich heute um den 
hinteren Buchdeckel, um eine hier nicht interessierende Mitteldarstellung oben 
und unten je eine Szene, links und rechts je drei Szenen untereinander 
dargestellt sind, wovon die linke Dreiergruppe offenbar die Wundertaten Christi 
abdecken soll und von oben nach unten den Blinden, den Gichtbrüchigen und 
die Erweckung des Lazarus bringt.927 Im Prinzip identisch ist die Szenenfolge 
                    

925 Ὄψει τὸν γάμον τῆς Γαλιλαίας καὶ τὰς ὑδρίας· τὸν παραλυτικὸν τὴν κλίνην ἐπὶ τῶν 
ὤμων φέροντα· τὸν τυφλὸν τῷ πηλῷ θεραπευόμενον· τὴν αἱμοῤῥοοῦσαν τοῦ κρασπέδου 
λαμβανομένην· τὴν ἁμαρτωλὸν τοῖς ποσὶν τοῦ Ἰησοῦ προσπίπτουσαν· τὸν Λάζαρον ἐκ τοῦ 
τάφου πρὸς τὴν ζωὴν ὑποστρέφοντα. Kurz darauf hat Asterios als gegenläufige Reihe die 
Abfolge Paralyticus – Blutflüssige – Sünderin – Lazarus – Blindgeborener – Brotvermehrung 
– Hochzeit von Kana. 

926 Aus den anderen Gattungen der darstellenden Kunst sind keine passenden Objekte 
erhalten: Die Türflügel von S. Sabina in Rom (üblicherweise datiert auf etwa 432/33), deren 
geschnitzte Zypressenholztafeln anders als die ältere Tür von S. Ambrogio in Mailand mit 
ihrem reinen Davidszyklus immerhin alt- und neutestamentliche Szenen zeigen, bieten nur auf 
einer einzigen der erhaltenen 18 (von 28) Tafeln eine Zusammenstellung von Wundertaten 
Christi, nämlich: Blindenheilung – wundersame Brotvermehrung – Hochzeit von Kana, und 
auch Hinweise, was auf den heute fehlenden Tafeln dargestellt war, gibt es nahezu keine; vgl. 
Jeremias, Gisela, Die Holztür der Basilika S. Sabina in Rom. Unter Verwendung neuer 
Aufnahmen von Franz Xaver Bartl, Tübingen 1980 (= Bilderhefte des Deutschen 
Archäologischen Instituts Rom 7). Ähnlich die Lage bei der Elfenbeincathedra des Bischofs 
Maximianus in Ravenna, die in ihrem neutestamentlichen Zyklus auf der Rückseite zwar ein 
Feld mit der Heilung eines Blinden und eines Lahmen (wenngleich nicht des paralyticus) hat, 
für die aber Hinweise, ob die heute verlorenen Felder Darstellungen des Lazarus und/oder des 
Gichtbrüchigen enthielten, offenbar gleichfalls fehlen; dazu vgl. Bovini, Giuseppe, La 
cattedra eburnea del Vescovo Massimiano di Ravenna, Ravenna 1990, mit Bibliographie 44f. 
– Als erster neutestamentlicher Zyklus im Rahmen einer Kirchendekoration gilt gemeinhin 
die 26 Szenen umfassende Folge musivischer Bilder über den Obergaden von Sant’Apollinare 
Nuovo in Ravenna aus der Zeit Theoderichs, wo unter anderen Wundertaten Christi die 
Erweckung des Lazarus, die Heilung des Gichtbrüchigen sowie die Heilung der zwei Blinden 
von Jericho, nicht aber die des Blindgeborenen dargestellt sind; dazu vgl. von Matt, Leonard, 
und Bovini, Giuseppe, Ravenna, Köln 1971, 83 mit Abb. 37. 40. 46; Bettini, S., Früh-
christliche Malerei, Tafeln 64 und 65. 

927 vgl. Volbach, Wolfgang Fritz, Elfenbeinarbeiten der Spätantike und des frühen 
Mittelalters, 2Mainz 1952 (= Römisch-Germanisches Zentralmuseum zu Mainz, Katalog 7), 
Nr. 119 mit Tafel 37; Stuhlfauth, Georg, Die altchristliche Elfenbeinplastik, Freiburg i. Br. – 
Leipzig 1896 (= Archäologische Studien zum christlichen Altertum und Mittelalter 2), 66ff.: 
hier freilich der Blinde irrtümlich als Lahmer im Tempel interpretiert; Steenbock, Frauke, Der 
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auf einer jüngeren Pyxis im Vatikan, wo man erneut die Gruppierung Blinder – 
Gichtbrüchiger – Lazarus findet.928 

Einen Schritt weiter führt ein Buchdeckel des Museo Nazionale zu Ravenna, 
der dem 6. Jahrhundert angehören dürfte. Da hier Wunderszenen links und 
rechts des Mittelmotives dargestellt sind, mußte auf eine gerade Zahl 
aufgestockt werden, sodaß sich folgende Anordnung ergibt: Blinder (l. o.) – 
Besessener von Gerasa (l. u.) – Paralyticus (r. u.) – Lazarus (r. o.).929 Noch 
umfangreicher ist die Szenenfolge auf einer Pyxis des 5./6. Jhdts. in der 
Eremitage von St. Petersburg: Blinder – Paralyticus – Lazarus – Besessener von 
Gerasa – Samariterin mit Christus sowie Ehebrecherin.930 Ganz ähnlich, doch 
wiederum um eine Szene reduziert erscheint eine etwa gleich alte Pyxis aus 
Cluny931 mit der Abfolge Samariterin mit Christus sowie Ehebrecherin – Blinder 
– Paralyticus – Lazarus, während eine in das 5. Jhdt. datierbare Pyxis in 
Bologna932 eine andere Zusammenstellung zeigt, nämlich: Blinder – Lazarus – 
Paralyticus – Abraham und Isaak – Heilung eines Taubstummen. Von hier aus 
ist ein Bogenschlag zu einem Diptychon des 6. Jhdts. möglich, das als 
Vorderdeckel eines Manuskripts in der Pariser Bibliothèque nationale 
fungiert:933 Es gruppieren sich je zwei Szenen links und rechts eines 
Mittelfeldes, darunter erstreckt sich ein gemeinsames Basisfeld, wobei die 
Darstellungen den nun schon hinlänglich bekannten Blinden (l. o.), den 
Gichtbrüchigen (l. u.), die blutflüssige Frau (r. o.) und vermutlich einen 
Besessenen (r. u.) zeigen, das Basisfeld als Doppelszene die Samariterin und die 
Erweckung des Lazarus. 

Angesichts dieser doch beachtlichen Evidenz scheint es nicht übertrieben, 
wenn man von einem fixen Kern von drei repräsentativen Heilungswundern 
(Blinder bzw. Blindgeborener – Paralyticus – Lazarus) spricht, der je nach 
Bedarf, etwa um aus Symmetriegründen auf eine gerade Zahl zu kommen, um 

                    
kirchliche Prachteinband im frühen Mittelalter. Von den Anfängen bis zum Beginn der Gotik, 
Berlin 1965, Nr. 5 mit Abb. 6.; Kemp, Christliche Kunst, Tafel 4. Das Szenenterzett rechts 
von unten nach oben: Scherflein der Witwe – Passamahl – triumphierender Christus. Dar-
stellung oben Mitte: die drei magi; unten Mitte: die Hochzeit von Kana. Aufbewahrungsort: 
Mailänder Domschatz. 

928 Volbach Nr. 181 mit Tafel 56; Stuhlfauth 118: hier versehentlich eine Beifigur als 
eigene Szene, nämlich als blutflüssige Frau, interpretiert. Datierung: 6. (Volbach) oder 7. 
(Stuhlfauth) Jhdt.; Aufbewahrungsort: Vatikan, Museo sacro. 

929 Volbach Nr. 125 mit Tafel 39; Stuhlfauth 113ff.; Steenbock Nr. 8 mit Abb. 11. 
930 Vormals Sammlung Basilewsky. Volbach Nr. 179 mit Tafel 56; Stuhlfauth 116ff. 
931 Volbach Nr. 180 mit Tafel 56; Aufbewahrungsort: Paris, Museé Cluny. 
932 Stuhlfauth 29ff.; Aufbewahrungsort: Bologna, Museo civico. 
933 Volbach Nr. 145 mit Tafel 47; Steenbock Nr. 10 mit Abb. 15; Bei Volbach leider 

völlig unzulänglich beschrieben, erst im Nachtrag (108) etwas verbessert. 
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eine oder mehrere Szenen erweitert werden kann.934 Das ließe nun an sich noch 
keinen sehr zuverlässigen Rückschluß auf Pseudo-Hilarius zu, da ja auch für den 
Dichter die Möglichkeiten bestehen, die Dreiergruppe entweder unerweitert zu 
belassen oder aber um weitere Szenen zu ergänzen: Für eine Mutmaßung 
bezüglich des verlorenen Gedichtparts wäre damit nur die Bestätigung 
gewonnen, daß die Erweckung des Lazarus mit allergrößter Wahrscheinlichkeit 
dort enthalten war, doch kommt ein anderes Moment hinzu: Anders als der 
Schnitzer etwa einer runden Pyxis mit ringsumlaufendem Relief ist Ps.-Hil. für 
sein Gedicht an die Chronologie des biblischen Geschehens gebunden935 – 
zumindest bestand, anders als bei der Korrektur des Schöpfungsberichtes in In 
Genesin, kein exegetischer Anlaß, die Wunderheilungen Christi umzuarran-
gieren. Da nun der Dichter in seiner Erzählung von der Heilung des Paralyticus 
erkennbar, in jener von der Heilung des Blindgeborenen unverkennbar dem 
Johannesevangelium folgt, wird man annehmen, daß er auch im Verlorenen sich 
nach diesem gerichtet hat, was bedeutet, daß nur noch eine Wunderheilung 
referiert worden sein kann, die Erweckung des Lazarus; womit man von der 
Gegenseite her genau auf jenes Perikopentriple kommt, dessen selbständige 
Existenz eben auch auf dem Feld der Kunstgeschichte gezeigt werden konnte. 

 

                    
934 Es existieren allerdings auch bildliche Darstellungen, die nur zwei der drei gesuchten 

Elemente enthalten, etwa eine Pyxis des 5. Jhdts. (Darmstadt, Hessisches Landesmuseum. 
Volbach Nr. 170 mit Tafel 54; Stuhlfauth 118) mit der Abfolge Paralyticus – Lazarus – 
Besessener von Gerasa; ferner ein auf 350/370 datierbares Kästchen des Museo cristiano in 
Brescia (vormals Museo Quiriniano, Biblioteca Quiriniana. Volbach Nr. 107 mit Tafel 31; 
Stuhlfauth 41ff.), das auf der rechten Schmalseite die Heilung des Blinden und die 
Erweckung des Lazarus trägt, als Pendant jedoch links eine Einzelszene, die Erweckung der 
Tochter des Jaïrus. In eine spätere Zeit, doch in dieselbe Tradition fällt noch ein Diptychon 
des Londoner Victoria and Albert – Museums (9. Jhdt.; Volbach Nr. 233 mit Tafel 63; 
Steenbock Nr. 16 mit Abb. 25), das auf Vorder- und Rückseite je ein Wundertrio zeigt, 
nämlich 1) die wundersame Brotvermehrung – die Heilung der zwei Blinden (Matth. 9, 27–
30) – den Gichtbrüchigen; 2) die Erweckung des Lazarus – die Hochzeit von Kana – die 
Heilung eines Aussätzigen. Diese Beispiele zeigen immerhin, daß auf die Erweckung des 
Lazarus in keinem Fall verzichtet wird, was im Prinzip auch für das Gedicht des Pseudo-
Hilarius gelten wird. 

935 Jeremias, Die Holztür, 54, weist darauf hin, daß in der gesamten spätantiken Kunst, 
anders als in der großen Bibeldichtung, die Wundertaten Christi nie zu einem chronologi-
schen Zyklus organisiert werden: „Wo immer in dieser Zeit Wunderszenen erscheinen, sind es 
die typischen Kurzszenen, die recht unsystematisch aneinander beziehungsweise an andere 
ntl. Szenen gereiht werden, ohne daß ein Interesse an einer fortlaufenden Erzählung aus dem 
Leben Jesu, wie es ganz deutlich im Passionszyklus von S. Sabina zum Ausdruck kommt, 
spürbar wäre.“ Umso eher wird man mit einem Kern besonders gern abgebildeter Wunder, die 
dann stellvertretend für alle anderen eintreten können, rechnen. 
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Zur Rezeption des Metrum in Genesin und des Carmen de Evangelio 
 
Nicht als Resultat systematischer Suche, sondern als Zusammenstellung von 

teilweise bloß zufälligen Funden, und also ohne den Anspruch auf Voll-
ständigkeit zu erheben soll im Folgenden eine Auflistung mehr oder minder 
wahrscheinlicher spätantiker und mittelalterlicher Bezugnahmen auf das 
Doppelgedicht des Pseudo-Hilarius geboten werden. 

 
in gen. 1 paruimus monitis … iussa secuti : Ven. Fort. carm. 3, 22, 1; 3, 25, 1: 

paruimus iussis … 
in gen. 1 dulcia iussa secuti : Wal. Strab. carm. var. 65, 2, 4: dulcia iussa sequens. 
in gen. 4 munus opusque dei : Petr. Riga, Aurora, prol. metr. 4: omne creatoris 

munus opusque dei 
in gen. 6 sed libet alta loqui : Petr. Alfonsi disc. cler. 11, 94: nec piget alta loqui; 

ibid. 93: monitis haerere paternis: cf. in gen. 1. 
in gen. 7 dignum opus et iustum semper tibi dicere grates: Hrab. Maur. laud. cruc. 1, 

14, 1: dignum opus et clarum victoris psallere regis … 
in gen. 20 natalis inops : cf. Drac. laud. 3, 730 mortis inops. 
in gen 26 … intus agebas : Petr. Alfonsi disc. cler. 9, 55: … intus alebat; Flor. Lugd. 

carm. 10, 38: lumen et intus agens 
in gen. 27 … secreta potestas : Agrest. carm. 32: … indiscreta potestas 
in gen. 29: cf. Drac. laud. 1, 121. 
in gen. 51 perfudit lumine mundum : Drac. laud. 1, 209.  
in gen. 54: cf. Drac. laud. 1, 135sqq. 
in gen. 62: = Mico op. prosod. 207. 
in gen. 67 fulgidus ore : Ven. Fort. carm. 9, 5, 12: fulgidus ore nitens 
in gen. 67sq. : cf. Drac. laud. 1, 669–671. 
in gen. 77: cf. Ven. Fort. Mart. 4, 697. 
in gen. 80sqq. : cf. Drac. laud. 1, 663–682; 1, 206–223. 
in gen. 109: = Carm. de Bened. epil. trinit. 9. 
in gen. 110: cf. Drac. laud. 1, 254. 
in gen. 111sq. : cf. Alc. Avit. carm. 1, 44sq. 
in gen. 113: = Carm. de Bened. 89a. 
in gen 141 sensusque doloris : Alex. Neck. monach. 749: sensusque dolores 
in gen. 152 prudentia, iustum : Matth. Vindoc. epist. 2, 6, 49: prudentia, iustum 
in gen. 165sqq.: cf. Petr. Pict. carm. 2 (= liber de sacramentis) prol. 75sq.: tu male 

torpentes peccati frigore mentes / celitus ignitas … 
in gen. 179 murmurat aether : Eugen. Vulg. cal. metr. 40: murmurat aether 
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in gen. 186 generis populique refector : Greg. Tur. hist. 6, 20 Chrodinus … 

pauperumque refector; cf. Ricard. Cather. 5, 154. 205; 6, 502. 
in gen. 197 cantare paratus : Drac. Romul. 6, 42. 
in gen. 201sqq.: Steph. Leod. vita Lamberti, metr. 4 (PL 132, 648D – 649A) : 

Quamvis multa deo servirent crimine victo, / Attamen hortator scelerum per 
corda malorum / Effudit virus, gaudens in peius abire / Omne genus hominum, 
caelos ne possit adire. 

de ev. 2 verbo conceptum : Drac. laud. 2, 61. 
de ev. 2sq.: cf. Herig. Laub. vita Ursmari 3, 8, 2: Postquam hunc precordiali est 

enixa viscere … 
de ev. 23: cf. Anth. Lat. (Riese) 879, 4. 
de ev. 29: cf. Walahfr. hort. 213: ventris fertur mollire tumorem. 
de ev. 57: Victorin. Christ. 124 per moenia caeli. 
de ev. 67: cf. Hraban. Maur. carm. 48, 4, 2. 
de ev. 72: cf. Drac. laud. 3, 290 nati pietate peremptus. 
de ev. 73: cf. Victorin. leg. 148; Vitalis Blesensis, Aulularia 567 sublimi solio 

residentem. 
de ev. 76: cf. Ven. Fort. carm. 10, 7, 16. 
de ev. 78: cf. Florus Lugd. carm. 12, 1, 35; Ven. Fort. carm. 8, 21, 13; carm. spur. 1, 

171. 
de ev. 86: cf. Ven. Fort. Mart. 3, 408. 
de ev. 93: cf. Ven. Fort. Mart. 4, 535 per inania bombica iactans. 
de ev. 102: cf. Theodulf carm. 28, 811. 
de ev. 103: cf. hymn. Nynie episc. 22. 
de ev. 114: cf. Anth. Lat. (Riese) 879, 9. 
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Bibliographische Hinweise 
 

1. Editionen und Kommentare des pseudo-hilarianischen Doppelgedichtes 
(chronologisch;  = In Genesin;  = De Evangelio;  = beide Gedichte) 

  D. Hilarii Picta- / vorum episcopi lucubrationes olim / per Des. Erasmum Rot. haud 
mediocris sudoribus / emendatae, nunc denuo vigilantissima cura / ad fidem mirae 
antiquitatis exem- / plarium recognitae. / Quid accesserit praeter superiores editiones 
sequens pagina indicabit. / Parisiis / Ex officina Carolae Guillard, sub Sole / aureo, via ad 
divum Iacobum / 1544. (= Miraeus 1544) 

  Cl. Marii / Victoris ora- / toris Massiliensis, ΑΛΗΘΕΙ- / ΑΣ, seu commentationum in Ge / 
nesin lib. III. / Epigrammata Varia vetusti cuiusdam / auctoris, inter quae sunt & aliquot 
psalmi versi- / bus redditi. / Hilarii Pictaviensis episc. Genesis. / Cypriani, Genesis & 
Sodoma. / Dracontii, De opere sex dierum. / Omnia versibus, nunc primum è vetustis / 
codicibus expressa. / Parisiis, M.D.LX. / Apud Guil. Morelium, in Graecis typo- / graphum 
Regium. (= Morel 1560) 

  Poetarum ve- / terum Ecclesiasticorũ Ope / ra christiana, & operum reli- / quiae atq; 
fragmenta: // Thesaurus catholi= / cae et orthodoxae ecclesiae, / & Antiquitatis religiosae ad 
utilitatem iuuen- / tutis Scholasticae: / Collectus, emendatus, digestus, & Commentario 
quoque ex- / positus, diligentia & studio // Georgii Fabricii Chemni- / censis. // Cum 
privilegio Cæsareo ad sexennium. / Basileae, per Ioan- / nem Oporinum. (= Fabricius 1564) 

  D: Hilarii / Pictavorum epi- / scopi lucubrationes / quotquot extant, olim per Des. 
Erasmum / Roterod. haud mediocribus sudoribus emendatę, nunc denuò / vigilantissimè & ad 
plura exemplaria per D. / Martinum Lypsium collatæ & / recognitæ. / … / Basileae, per 
Eusebium / Episcopium, et Nicolai fratris / hæredes. Anno M. D. LXX. (= Grinaeus 1570) 

  Divi / Hilarii Picta- / vorum Episcopi, quotquot extant / opera, / nostro ferè seculo 
literatorum quorundam non mediocriter labore conquisita, & ad plura / exemplaria collata: 
nunc tandem accuratißimè à mendis & censuris nonnullorum / malè affectorum, ad sensum 
veræ pietatis restituta. / … / Parisiis, / Apud Sebastianum Niuellium, via Iacobæa, sub 
Ciconiis. / M.D.LXXII. (= Gillot 11572) 

  Divorum Patrum, et / Doctorum Ecclesiæ, / Qui oratione ligata scripserunt, / Paraphra- / 
ses et Meditatio- / nes in Evangelia / dominicalia: / E diuersis ipsorum scriptis collectæ, / à / 
M. Ioachimo Zehnero, / Ecclesiæ Schleusingensis Pastore ac / Superintendente. / 16 – 02 / 
Lipsiæ, / Sumtibus Thomae Schureri / Bibliopolae. (= Zehner1602: Verse 15–19a) 

  Divi / Alcimi Aviti / Archiepiscopi / Viennensis, / opuscula, / … / e recensione / M. 
Ioachimi Zehneri, / Ecclesiae Christi, quæ Scleu- / singæ est, Pastoris ac Superin- / tendentis. 
// Lipsiæ, Michaël Lantzenberger excudebat. /  / M.DC.IIII. (= Zehner 1604: Verse 121b–
123a; 131–141a) 
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  Divi / Hilarii / Pictavorum / Episcopi, quotquot extant / Opera, / Nostro ferè seculo 
literatorum quorundam non mediocri labore conquisita, & à / censuris nonnullorum malè 
affectorum, ad sensum veræ pietatis restituta : nunc / tandem ex collatione veterum codicum 
emendata, varĳs lectionibus / illustrata, & quorundam tractatuum accensione locupletata. / 
Horum Catalogum versa pagina indicabit. / Accessit geminus Index locupletissimus. // 
Parisiis, / M.DCV. (= Gillot 21605) 

  Casp. Barthii / Opuscula / varia. / Nunc primum edita. // Hanoviae, / Typis Willieranis. / 
MDCXII.; hier 5–96 (recte: 92): Casp. BarthI / Ablegminum / Criticorum / Libri duo. (= Barth 
1612) 

  Magna / Bibliotheca / veterum / patrum, / Et antiquorum Scriptorum Ecclesiasticorum. / 
Primo quidem a Margarino de la Bigne / Sorbonico in academia Parisiensi theologo / 
collecta, & tertio in lucem edita. / Nunc verò plus quàm centum Authoribus, & opusculis 
plurimis locupletata, historica methodo / per singula sæcula, quibus Scriptores quique 
vixerunt, disposita, & in / XIV. Tomos distributa: / Opera et studio doctissimorum in alma / 
Universitate Colon. Agripp. Theologo- / rum ac profess. / Tomi sive saeculi quinti / pars 
altera. // Coloniæ Agrippinæ / Sumptibus Antonĳ Hierati, sub signo Gryphi. / Anno 
M.DC.XVIII. (= Colonienses 1618) 

  Casp. Barthi / Adversariorum / Commentariorum / libri LX // Francofurti / Anno 
MDCXXIV (Typis Wechelianis, apud Danielem & Davidem Aubrios, & Clementem 
Schleichium). (= Barth 1624; hiervon unveränderte zweite Auflage Francofurti 1648) 

  D. Hilarii / episcopi Picta- / viensis, / Genesis. / Cum Notis / M. Iohannis WeitzI. // 
Francofurti, / Apud Danielem & Davidem Au- / brios. & Clementem Schleichium. / Anno 
M.DC.XXV. (= Weitz 1625) 

  Maxima / Bibliotheca / veterum patrum, / et antiquorum scriptorum / ecclesiasticorum. / 
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